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1. Besohreibung 

Der Kettentraktor DT-75M des Traktorenwerkes Wolgograd (UdSSR) 
ist eine leistuDgsstärkere. modernisterte Modifikatiem: des Trak-

, tors DT-75. Gegenüber dem BasismOdell wurde die Motorleistung 
von 55 kW (75 'PS) auf 66 kW (90 PS) erhöht. ~ußerdem war der zur 
Prüfung im Jahre ' 1978 vorgestellte Traktor ,mit einer nauen Fahrer
kabine a usgerüstet. die dem Mechanisator bessere Arbeitsbedingun- , 
gen bietet. Der Traktor DT-75M gehört ' entspreohend seinen Haupt
parametern zur Zugkraftklasse 30 kN (3.0 Mp) des Internationalen 
Masohl,nensystems der Teilnehmerländer des RGW. Teil 81.6 .2 
(Traktoren. 30 kN. Kettenfahrwerk. Mehrzweokverwendung). 

Einsatzmögliohkeiten für den Traktor bestehen hauptsächlioh bei 
Meliorationäarbeiten. bei der Futterkonse~ierung in Horizontal
s11os. beim Wiesenumbruoh und bei d'er Saatbettvorbereitung für 
bodendruokempfindliche Ku+turen (z. ,B. RUben). 

Der Traktor ist in Rahmenbauweise hergestellt. Das Fahrgestell be
steht aus dem gesohweißten Rahmen und"der hinten ,liegenden Antriebs
achse. Der Rahmen trägt den Motor und den Getriebeblock. der die ' 
B~ugruppen Drehmomentverstärker 'oder Reduzier- oder Wendegetriebe 
und' Schaltgetriebe enthält,. ,Der Traktor stützt sio~ über 4 gefe": 
derte. pendelnd angeordnete Laufrolienpaare auf .den beiden Gleis-

- ketten ab. 

~ Das Schaltgetriebe ermöglioht die Wahl von 7 Fahrgeschwindigkeits
stufen vorWärts Und, 1 ,rUckwärts. Der zur Prüfung vorgestellte 
Traktar der Modifikation DT-75M RS4 ist mit einem Vlendegetriebe' 
ausgerUstet. das die Wahl von 7 verminderten Geschwindigkeitsstu
fen vorwärts und 7 ,rUckwärts ermö~licht. Der ' Fahrgesohwindigkeits
bereicn des Traktors reicht ,von' 5.JO bis 11.28 km/h und bei Nutz~ 
des Wendegetriebes Vliln 3,17 bis 6,,68 km/h vorwärts und von 3,95 
bis 8,30' km/h rUckwärts. 

Anstelle des Wendegetriebes kann der Traktor auch mit einem unter
Last-schaltbaren Drehmomentverstärker., der ein Untersetzungsver
hältnis von 1 ,25 hat, oder mit einem Reduziergetriebe fUr Krieoh
gänge ausgerUstet werden, cU!s ~ . den GangstUfen 1 bis 4 ca. 16 

I langsame Vorwärtsgeschwindigkeiteh im Bereich von 0,73 bis 4.74 
km/ h, ermöglicht. 

Der Traktor hat eine motorgebundene ' fahrkupplungsabhängige Zapf
welle, die bei Motornenndrehzahl bei einer Winkelgeschwindigkeit 
von ' 57.9 radis (553 U/min) angetrieben wird. 
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Der Traktor in der A~sführung 34 hat an der Rückseite eine Anbau
vorrichtung, die durch einen hydraulischen Kraftheber betätigt 
wird. Die, Verbindung der Anbauvorrichtung mit dem Traktor kann in 
3 oder 2 Punkten vorgenommen werden. 

Dem Schutz des Mechanisators gegen Witterungseinflüsse dient eine 
,allseitig geschlossene Kabine \mit Sitzen für Fahrer und Beifahr~r 
und asymmetrischer Anordnung rechts auf dem Traktor. 

Technische Daten: 

Äußere Abmessungen 
Länge, gesamt 
Breite 
Höhe 
Ra~stand (Triebrad-Leitrad) 
Spurweite .. ,~ 

Bodenfreihe~t ' (minimal) 

Masse (1)10dHikaUon DT-75M RS 4) 
Kons trukti?nSmasse. (trocken) 
einsat zfertig, ohne Fahrer 
Schwerpunktlag e 
vor Triebradmitte 
Höhe über der Fahrbahn 

Motor 
Typ/Hersteller 

Zylinderzahl 
BOhrung/Hub 
Hubvolumen 
Einspri tz druck 
Winkelgeschwindigkeit (Drehzahl) 
Nennleistung 

Einfüllmengen 
Schmiersystem 
Kühlsystem 
Kraftstoffbehälter 

K:upplung 
, ' Fahrkupplungstyp 

Betätigung 
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4680 mm 
1740 lIIII1 

2650 mm 
2570 mm 
1330 mm 
330 mm 

6260 kg 
6580 kg 

' 1300 1111!1 

700 mm 

A41, Motorenwerk Altai 
Viertakt-Diesel mit Direkt
einspritzung und Wasse~kUhlung 
4, stehend" in Relhe 
130/140 mm/mm 
7,43 dm3 

14,7+0 ,5 MPa (150+5 kp/cm2) 
183.4 radis (1750 U/min) 
66 kW (90 PS) 
(Meßwerte ~ Tabelle 1 und 2) 

2-Scheiben-Reibungskupplung 
trocken ' 
Pedal 



Schaltgetriebe 
Bauart 
S cbalt tlIIg 

Antriebsschema 
Ubersetzungsverhältnisse ' ), 
Fahr,gesc~indigkeiten ) 
Unter-Last-Schaltbarkeit 

Ubersetzungsverhältnis 

Hinterachse 
Hauptuntersetzung 
Ausgleichgetriebe 

Enduntersetzung 
Ubersetzungsverhältni's 

Lenkung 
BetätigtlIlg 

Handhebel 

Fußpedal 

~nimaler Wendekreisdurch
messer mit Zuhilfenahme der 
Bremsen rechts 

, links 

Bremsung 
Fahrbremse 

F,eststellbremse 

Fahrwerk 
Typ 

Baaart 

Gleisbandauflagelänge 
Gleisbandbrei te 
Aufst811dlsfläohe 
spez. Bodendruok 

Teilung des Gleisbandes 
Anzahl der Glieder , 

Jleohanisohe~ Stufeng'etriebe 
Sohiebe-Weohselräder' 
Bild ' 1 

Tabelle 3 und Bild 2 

Drehmoment-Verstärker 
Planetengetriebe mit Kupplung 
und ,Freilauf 
1,25 

3,167 
nioht vorhanden 
2 Planetengetriebe für Lenkang 
Stirnradgetriebe 
5,538 

:fUr jede Fahrtriohtung 
1 Handhebel, und 
1 Fußpedal 
Lösen des Sonnenrades 111 Plan_tea
getriebe 
Abb,remsen des jeweiligen kurven
inneren Gleisbandes, 

4,40 l!I 
4,50 m 

gleiohzeitige Betätigung 'beider Lenk~ 
bremsan duroh Pedale und Unterbreohung 
des Antriebes duroh Hebel 
Arretierung des reohten L~breJlS
pedals duroh Sperrklinke 

Gle1sbandf~erk 

offenes' Pendelrellenfahrwerk 
mit :2 ROllenträgern (4 RellellPaare 
je Traktorseite) . 
1700 l!IJI 

3901 l!IJI 

1.33 Jl2 
50 JiN/Jl2 (0,5 '2) 

170 JIJI 

42+1 je GI,eisband 
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Aggregatierungselemente 
Zapf'welle 
Art . 
Winkelgesohwindigkeit 
(Drehzahl) 
Höhe über ,Fahrbahn 
Profil des Stumpfes 
Zusatzausl'Üstung für V1in
kelgesohwindigke:i. t 
(DrehZahl) 
Profil des St~mpfes 

Hydraul1kanlage 
Ölp~pe 

Fördennenge 
Arbeit sdru ok 
Ma.ximaldruok 

Verteiler 

Schaltstellungen 

Regeleinrichtungen für 
. Anbausystem \ 

<h menge im ,System 

Anbausystem 
Bauart 

Anschlußmaße 
Bohrungsdllrohmesser1 ) 
Kug elgelenkbrei t e 1 ~ , . 

Länge 

Anhängevorriohtung 
Art 

Höhe über Fahrbahn 

Anzahl ' und Abstand der 
Bohrungen 
Bohrungsdurchmesser 
min. vertikaler Abstand 
zur Zapf'welle 

motorgebunden. fahrkupplungsabhängig 
57.9 radis 
(553 u/min) 
650 rnm 
35x29x8.7 naoh TGL 7815/01 

104.5 radis 
(1000 U/min) ' 
35x31 mm 21 Nut Profil oder 
45x39 mm 20 Nut Profil 

Zahnradpumpen NSoh 46 U-L 
75 dm3/min 
9.81 MPa (100 kp/om2) 
12.75+1 MPa (130+10 kp/cm2) 

.dreiteilige Wegeventilkombination 
für Anbausyst em und , 

·2 Stück freibewegliche Arbeitszylinder 
Heben, neutral, Senken. Schwirnm
stellung 
nicht vorhanden • 
Stützräder erforderlich 
27 dm3 ' 

Zwei- oder Dreipunkt-Anbausystem 
Anordnung und Kinematik der Lenker 
entsprioht nicht TGL 
oberer Lenker 
25.5 rnm 
50,0 rnm 
760 bis 930 rnm 

untere Lenker 
28.5 mm 
45,0 rnm 
800 nun 

abneHmbare Zugschiene an Traktor
rückseite 
in 2 Lagen (duroh Drehen) einst el1_ 
bar. mit 2 Lagen ' des AnhängebUgeIs 
4 Höhenlagen mögiich 350-380-440~ 
470 mm 

7/80 rnm 

35 .--1Dm 

250:!: 10 rnm 

~~1!o\~~~'~~~~1~e~j'~~- 400+6 111m 
f}1fonderausführung- naoh ISO' Kategorie 11 (TGL 33-581.01) 
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Kabin& 
Bauart 

Umsturzsich~rheit 

BelUftung 

HeizuD.g 

Sitz' 

EinstellmBglichkeiten 

Beifahrersitz 

·Elektrische Anlage 
.1 

Stromquellen 

" 

geschlossene Kabine mit Vollsicht
verglasung mit Schwingungsisolierung 
nicht vE>rhanden 
Ventilator ntt Staubfilter und Kühl
anlage 

' Wärmetauscher. angeschlossen an KUhl
kreislaUf des Motors. Wärmever.teilung 
durch Lüftungsventilator zur Front
scheibe unq ·zu den Füßen des Fähr~rs 
mit Par~llelführung. Federung. stoß-· 
dämpfung. Polsterung. Armstützen 
auf Fahrermasse, 60-90-120 kg 
horizontal zu den Bedienelementen 
;t 50 miII ' 

gepelsterte' Sitzfläche' und Rücken
lehne ,ungefedert 

I 

1 Batterie 12 V, 50 Ab 
1 Wechselstrom-Lichtmaschine 12 V, 
400 W 

, 
. wichtigste stromverbraucherl 2 vordere Scheinwerfer 

2 hintere Scheinwerfer 
elektro Starter für AnlSßmoter 
0.6 PS 

1 Ventilator für Kabinenbelüftting 
4 Glühkerzen mit Glühüberwacher 

Zubehör und Betrieb'skelltroll-
gerätes 1 stromregl,er 

2. PrUfUngsergebnisse 

2.1 i ,Fun.ktiensprUfuDg 

1 SignalhoZ'Il 
1 .Batteriehauptschalter 

' 1 Kontrolleuchte für Batteriehaupt-
schalter 

'1· MotorBldruckanzeige 
1 Öldruckanze1ge für MD-Verstärker 
1 Kühlwasser-Fernthermometer 
1 Amperemeter 
1 Kontrolleuqhte fUr max. Öltemperatur 

/ 

Die Ergebnisse der PrUfung deI! Motors I!ind in den Tabellen 1 und 2 . 
dargestellt. Die Tabelle 1 ~eigt die Dauerleistung d~~ Motors A41 
und 'ihre Stabilität im Verlauf einer 2-stUndigen Belastung über 'die 
Traktorzapfwelle. In Tabelle 2 sind die Motorkednwerte bei vef

.sohiedenen Belastungen wiedergegeben. Dil'! Zahl'owerte , beider Tabel-
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len sind dem ~owjetischen PrUfberioht Uber den Traktor entnommen. 
Sie ,wurden naoh der Methodik für Abnahmep~fungen von Traktoren 
der Teilnehmerländer' des ~W (RS 4437-74) ermittelt, deren Bedin
gungen mit TGL 8346/01 bzw, 24627/01 übereinstimmen. 

Das Antriebsschema 'des Ke~tentraktGrs ist auf Bild 1 dargestellt, 
die Tabelle 3 und Bild 2 enthalten ~gaben zur ftmktiGnellen tfber- ' 
prlffung der Getriebebaugruppen. In, Tabelle 4 sind alle Angaben des , 

, Herstellers über Nennzugkräfte und maximal zulässige ' Zugkräfte zu
sammengefaßt. Ergebnisse von Zagleistungsmessungen mit dem Traktor 
DT-75M auf festgewalztem Lehmboden sind in Tabelle 5 und auf Bild 3 
dargest ent. Die Bodenfeuchtigkeit betrug ,dabei 6 IC, d'ie 13odE!.J1bärte 
8~O MPa und die Traktormasse einsatz fertig mit Fahrer 6680 kg. 
Zur Bewertung der arbei~sliygienischen und sioherheitsteohnischen 
Bedingungen in der 10llsichtJca:bine des TJ:aktors wurden Messungen 
dU;r.'chgefü11rt, deren Ergebnisse in den Tabellen 6 bis 11 darge-
stellt sind. 

J ' 

2.2. EinsatzprUfung ' 

Der Einsatz des Kettentraktors DT-75M erfo~gte auf mittelsohwerea 
Lößlehmboden in der'Kagdeburger Börde. Der Traktor wurde dOrt von 
Mai bis Oktober 1978 zu verschiedenen landwirtschaftlichen Arbei
ten, ,hauptsächlioh zur Saatbettvol.'bereitung unp. zum StoppelUII
bruoh eingesetzt. Die Gesamte1nsatzwerte und die erreichten mitt

' leren Leistungen bei den durohge~ten Arbeiten sind in Tabelle 
12 zusammengestellt. 

Aus den Erfahrungen, des Einsatzes ergeben sich zu den Verwendungs
möglichkeit,an für Kettentraktoren der Ztigkraftklasse 30 kN folgen
de Feststellungen: 

- Das Uasetzen von Kettent.raktoren von einem Einsatzert zumnäoh
st,en kann nur , über unbefestigte innerbetriebliche Verbindungs
wege erf.olgen oder lIuß mit Tiefladern durohgefUhrt werden. ' 

- Die hohe F1äCh~belastun~ zwischen den Gleisketten und b~festig
ten Fahrbahnen überschreitet den in 'der StVZCi § 41 J.bsatz 6 ge
nannten maximalen und zulässigen Wert von 15 kp/CII2 um lIehr als 
das sechsfache, Daduroh kommt es zur Zerstörung fester Fahrbah
nen, besonders bei ' nc!)twendigen Lenkkorrekturen. 

- PUr den Kettentraktor DT-75M ,sind vorwiegend selche Einsatzbe
dingtmgen vorzusehen, bei denen ein l!ingeres Verweilen an eine. 
Arbeitsort lIöglioh und nur ein seltenes Umsetzen außerhalb des 
Netzes befestigter Straßen tmd Wege erforderlich ist. 

7 



Tabelle 1 
i 

Dauerbistuns. des Motors ~l - 2stündige Dauerbelastung über die TraktorzapfWelle 

,Laufzeit Leistung Drehzahl Mament Kraftstoffverbrauch Temperaturen oe 
. min kW . (1'8) U(min NM (kpm) b(h ,g(kWh (s./'1'8h) Mohrel Kühlwasser 

20 65,57 89,17 1769 354 36,1 ~ ,1 6,9 258 190 90 ' 90 
40 65,52 89,11 1763 355 36,2 16,9 258. 190 90 90 
60 65,74 89,4'1 1,769 355 ' 36,2 16,9 257 189 90 90 
80 65,78 89,46 1770 355 36,2 16,9 257 ' 189 90 90 

100 65,·52 89 .1 1 1763 355 36,2 16,9 258 190 90 90 
120 65,59 89',20 1760 356 36,3 '16,9 258 190 90 '90 

Mittel- 65,61' «89,24) 1766 355 36,2 16,9 , 258 190 90 90 
Q) 

wert 

Temperatur der Ansaug- un,d Umgebungsluft : 23 
... 

Baramet erstand: 1013 . mbar , relative Luftfeuoh-C, 
tigkei t: 70 % . ' 

• 
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rabelle 2 

Motorkennwerte bei veränderlicher Belastung . 

Leistung 
kW (PS) 

Drehzahl 
U/Drln 

Moment 
NM (kpm) 

I 

Kraftstoffverbrauch 
kg/h g/kWh (g/PSh) 

a) 8~ % des Drelmoments bei ßrößt-er M<ltornutzleist~ 
58 , 1 (79 , 0) 1.823. 304 , 5 (31,0) 14,5 250 (183) 

b)' ohne Belastuns. Motorhöchstdrehzahl 

° ( 0- ) 1888 ° . ( ° ) 4,8 

c) 50 % der Belast!:!EB 'des Punktes a 
29,6 (49',2) . 1869 I 151 , 5 (15.4) 9,3 314 .(231 ) 

d) größte Motornutzleist!:!EB 
65,3 _(88.8) 1776 351,3 <35,8) 16,6 254 ( 187) 

g) ~~ ~ der .Belast!:!EB de's Puitktes a . 
. 15,-2 (20,7) 1880 77,4 (7,9) , 6.9 454 (333) 

f) 1~ ~ der Belastugs des Punkt es a 
~ 45,O (61,2) 1844 233,2 (23 ,8) -11 ~ 6 258 (186) 

Bei jeder Belastung arbeitete 'der Motor 20 min. 

Temperaturen 
Kühlmittel Motorenöl 

oe oe 

85 85 

80 85 

85 90 _ 

85 90 

80 85 

85 85 

Atmosphärische Bedingungen: Lufttemperatur: 23 oe, 'Barolmeterstand: 1013 mbar, 
relative Luftfeuchtigkeit: 70 % 

• 



Motor. A 't1 
Ne = fi8J<W (90PS) 

n = 1750 min-{ 

,IJrehmoment
Yel'sfÖl'kel' 

S cho/tgetriehe 

Getriebes ,L 

______ ~' J<eHentl"okl1 cnerna 
_ 01" JJT - 75 f1 

, Triebachse Zqpfw.-II-

I'fh""35l mm -
13 "'n""""';;:.!.-' 

Ein 
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Tabelle 3 

Angaben zum Getriebe' des Kettentraktors DT-75M· 

Gang Ubersetzungsverhältnis · 

i g es 

1 44,416 
. Q 39.796 

· 3 35.755 
4 32 ,1 88 

/ 

5 28,928 
' 6 25.993 
77 

R 

Fahrgesohwindigkei t m-75M n 
Drehmomentverstärk. 

km/ll 
5,224 
5,831 

, "6 ,490 
'7,209 

eingesohaltet 
km/h 

4 ; 180 
4 ,665 
5,198 
5 ,767 
6,417 · 

7,142 
8.808 

3.583 
Drehmoment-Verst ärker 

. Fahrgesohwindigkei t · m-75MR 1 ) 
mit UmkehrredUziergetriebe. 

vorwärts rüokwärts 
kDi/h . km/h 

3·, 128 3,881 

3,492 4,332 
3,886 4.,822 
4,317 5,356 · 
.4,804· 5,960 
1>,346 6,632 
6 . 596 8.184 

8 ' Umkehr- Red Getri~be v~rw. 
5.538 Umkehr- Red.Getriebe rUckw. 

M"edifikation m-75MX (mit Kriechgängell) Vf(.km/h) 1) Zapfwellengetrie.be . i '" 3 , 167 ... 

/ -

Gruppe 2 3 4 -=-. .n...J:!.zaaP~f~_"'~5_5_3_U .... I._mi_n ___ ~ ___________ _ 

Gang 1 0 ,322 0 t687 1,598 3 , 414 ..... 1) Alle Gesohwindigkei"ten sind fUr Motordrehzahl 

. 2
3
: 0,3600,767 1.783 3.811" n ~. t "' · 1750 U/min und Tri. ebradumfAna von. 

0 ,401 O, 85A 1,985 4,242 >>nu --0 

4 O~445 0 , 949 2., 205 4,712 · 13 x 0,17 .. 2,21 ·m bereohnet. 
5-7 Nutzung nicht zulässig 

Ubersetzungs..
verhältnis 16 ,2 1,6 

ZähnezahJ. Triebrad: 13,' Kett englfedlänge 170 llII1 

3 , 27 1.53 



Gong Gesomt- Getriebe- Sprung- , Fahrgeschwindigkeit . V kmlh 
ülJ"rsel<ung sprung faktor 

rX.1 - rX.2 I 6 

1 41,,416 
1,116 

2 39,796 1,003 
1J13 

35,755 3 1,002 
1,111 

4- 32,188 0,998 _ 
1,113 

5 28, ·928 1,000 
1,113 

0,902 6 25,993 

7 21,075 
1,233 

n rnor = 1750 U/min Triebradumfang = 13x 170min == 2P10mm 

fahrgeschwindigkeifen 
(Gefriebeobslufl.lng) 

KeHentraklor :D T - 751'1 

Y 

Km/h 

5,224-
.1; 5,831 ~ ~ 

~~ 
ii"" . 6/t90 
~~ 

>< 
'6_ 
t: " 7,209 " --<: 1 !: ~ t: . , 

8,022 

8,927 

11,016 

~--~------------------.-----------~------------------------,-----------
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Tabelle 4 

Nennzugkräfte bzw. zulässige Maximal-Zugkräfte in ,den Geschwindigkeitsstufen 

Gang 

1 

2 

3 
4 

T,raktor DT.,.75M Traktar DT-75MR DT-75MX 
ohne mit ahne mit mi t Kriechgang-

Drehmomentverstärker Nutzung des Umkehr-ReduZiergetriebes ' getriebe 
JeN kp JeN 1m JeN 1m - kN kp kN 1m 

34.75 3540 43.40 44251) 29.43 
, 

3000 51.99 5300 1-} 

30.60 3120 38,26 3900.1) 25,70 2620 45,54 46401) 
.' 34,34 35QO , 

41401) 2,(,00 275cY 33,75 3440 22,~6 2300 40,61 
, 23,85 2430 29,82 3040 19;82 2020 36,59 , 37301 ~. 

5 
6 

2<:)',50 2070 25.41 2590 16.'78 1710 30,12 3070 Nutzung nicht zul!is-
17.85 1820 22-.32 2275 14,62 1490 27,66. 2820 sig 

::r 13,55 1380 16 .92 1725 , 10,89 1110 21.48 2190 

1) Alle ' Zugkräfte über 34,34 JeN (3500 kp) dürfen ~ur kurzfristig genutzt werden, d. h. naph 
Möglichkeit nicht länger als 2 mine Die maximale zuläss1~e Dauerzugkraft beträgt 34,34 kN(~500 kp). 
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Tabelle 2 

ZUSleistunsskennwerte des Traktors nT-12M 
Fahrbahn I festsewalzter Lehmboden; ZUSEunkthöhe: ~~8 mm , 
G'aIl8 Zugleistung Geschwindigk. Zugkraft Schlupf Motordrehzahl Kraftstoffverbr. ,TemperaturenOC 

kVi (PS) km/h kN (kp) % U/min kg/h g/kWh( g/PS-h) l\Uhl- Möt. Umgeb . 
mittel öl Luft 

53,2 (12 r 3) 5,11 31,5 (3820) 2,0 1720 16,6 312 (236) 80 80 23 
2 _53.5 (12.1) 5,80 33,2 ( 3;385) 1.5 1110 16.6 -310 - (228)- 82 83 23 
3 53,4 (12.6) 6_.41 30,0 (3060) 1,3 1105 16,6 311 (229) 85 85 24 
4 52,1 _(11,6) 1,02 27,0 (2155 ) 1,2 1690 16,6 315 (232) 85 85 25 
<; 51.0 (69,4) 1,14 23,1 (2420) 1,1 1675 16,5_ 323 . (i38) 81 88 25 -
i:i 50,4 (68,5) 8,64 21,0 (2140) 1,0 -1670 16.5 327 __ (241 ) 90 90 - .25 
-7 49.5 (67,3) 10,48 17,0 (1735) 0,9 1650 16,5 333 (245) 90 90 25 .... . - . 
10-Stund~-Lauf mit 85 % der Zugkraft bei maximaler Zugleistung 

2 ~1,4 (56,3) - 6,01 24,8 (2530) 1,2 1800 14,0 338 (249) 85 85 : 24 
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Tabelle 6. 
Schalldruck in der . Kabine • . am Ohr des Mechanisators 

Meßbedingungen äquival.Da~er~ Grenzwert f.Schicht 
schallpegel dB(AI) VQn 8.75 Std. 

1. Traktor steht 
untereLeerlaufdrehzahl 

2. Traktor steht 
Höchstdrehzahl o~e Bela
stung 

3. Fahrt· auf leckerem Boden 
(Feld mit Arbeitsge'rät) 
4.3 km/h 

4. Fahrt auf Betonfläche 
(z. 'B'. Si1fogrundfläche) 
4.3 kJn/h 

Freguenzanalyse der MessUngen 

Mi tt elfreg uenz Hz 31.5 63 
1. Schall druck dB(AI) 102 92 

2. " " 108 92 
3. " " 105 93 
4. " dB(AF) 

Ta'belle '1. 

77 

87 

89 

89 

biS 4 

125 
82 
87 
93 

Mechanische GanzkörRerschwingunP$l! , 

250 
77 
90 
89 

88 

Betrlebszustand BeSChleunigung 
m/s2 

x y z 

88 

88 

'88 

88 

500 1000 2000 4000 
75 75 66 56 
85 82 71 61 
85 87 77 65 

bis 89 

zuikssige tägl. Ex
posi tionszeit h 

x . y z 

Fahrt auf unebenei. locke- 6 '10 
r€ll1 Boden mit V

f
", 4.3 km/h 0 •. 55 0,83 0.54 3 

x - Richtung RUcken-Brust! y - Schülter-Schulter! Z . - Füß-Kopf 

Tabelle 8 
Kraftaufwand fUr die Bedi enel ement e 

I 
Bedienung von Bewertung Meßwert zul.Grenzwert 

N N 
Lenkkupplung rechts Hand. häufig 180 180 \ , links " n 

Gangschalthebel " " 123 100 
Fahrkupplung fuß, häufig 99 150 

Lenkbremse rechts " " 286 links " " 150 
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Tabelle 9 

Sichtbewertung aus ' der neuen Vollsichtkabine 

.Blickrichtung 

Dach vorn Hauptarbeitsbereich 
nach vorn ob en " 
nach hint en unten " 
nach hinten oben " 
nach vorn- vor dem Traktor 
Totlänge. L1 
Totlänge 12 
~) begrenzt durch -Kabinenhöhe 

Sichtwinkel 
Meßwert 

16° 
1) -

56 0 

, _1) 

_200 

3,15 m 

5,50 m 

nach TGL 24626/14 
Grenzwert 

' ~ 170 

~ 300 

~ 156 

~ 15 0 

~ 3,76 m -
Bremsweg 

Die Sichtverhältnisse sind außerdem auf Bild 4 dargestellt, dessen 
Auswertung Sichtk~effizienten von K1 = 0,07 und K2 ~ 0,7 ergibt. 

Tabelle 10 

Ausleuchtung des Arb~itsfeldes bei Nachtarbeit 

Bereich 

Hauptarbeitsbereich 
nach vorn 
nach hinten 

Sichtbereic~ 

Umfeldbereich 

Beleuchtungsstärke E 
Mittelwert Richtwert 

Lux Lux 

3,0 15 
3,0 15 
0,5 5 
0,5 5 

17 

Glei chmäßigkeit sgrad G 
Meßwert Richtwert 

0,3 0,2 
0,5 0,2 
0,6 0,1 
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Tabelle 11 

Maßliche Gestaltunß ' der Kabine. Abweich~en von TGL 2:1626L22 

Baugruppe Nr. Bezeichnung Meßwert Richtwert 

Kabine ' Kabinenhähe, 1400 111m ~t- 1650 IIUII 

2 Kabinenl!l.rige 1280 111m ,:; 1500 JIlIIl 

Sitz 6 Sitzhöhe über Kabi- 460 mm 430 l!lIl 
nenbeden 

7 Sitzflächenbreit e 490 mm ~ 450 mm 

e 8 Sitzfl~chentiefe 40Ö.mm ~ 450 ' nim 

Pedale 21 , seitlicher Abstand / 

Mittelebene - Sitz 
- Kupplungspedal 200 lIlII 120 bis 160/ lllll 

- LeIllCbrelllsen 55 bis' 240 111m 120 bis 160 mm 
22 Pedalkraftrichtung 35° I 50° bis 70· 
26 Abstand der Pedale 70/40 mm ~ 130 mm 

von Masohinenteilen -
quer Lenkbremße 

Manuale 29 Bedienweg Lenkkupplung 500 mm ~ 15'0 lIlIIl 

Kabinen-
~ 1400 einsti'eg 33 Einstieghöhe ' 1240 'lIlIII lIlII 

34 Höhe 1. Trittstufe 570 mm ~ 400 mm 
über Fahrbahn 

35 Stufenhöhe 600 mm 300 mm 

36 St ufenbrei te 200 mm ~ 300 mm 
31 Stufentiefe 60 mm ~ 150 mm 
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- Tabelle · 12 

Elnsatzumf~ ·und mittlere Lelst~en des Kettentraktars DT-1~M 

Arbeitssrt/Arbeitsgerät Breite Tiefe bearbeite Zeit Leistung Kraftstoff - Verbrauch Motar-
Fläche 

dm3 dm3/h ~3/ha 
ö13 m cm ha h haLh dm 

Saatbettverbereitung 
- Grubber + Walze bzw. 5 20 104.25 73 1.4 935 12,8 · 9,0 · 26 

Grubber + Egge 

- S·ohei benegge + Walze 7,5 10 123,00 49 2,5 725 14,8 5.9 13 

- Scheibeneg~e + Egge 2,5 10 21 2.0 1 .1 170 8,5 8,1 j + Walze 
I\) 

- Feingrl1bber + Walze · 0 5·,0 10 353 179 2,0 2395 13,4 6,8 71 + Egge 

- sohwere Eggen 9,5 10 164 65 2~5 850 13.1 5.2 11 . 

Gesamtwerte 765.25 386 5075 13,2 124 

., 
/ 



- Bodenbearbeitung · , 
.Unter BerUoksiohtigung der Schwierigkeiten beim UlI'II.l.e·tzen des 
Traktors sollte der Traktor nur dort zur Bodenbearbeitung ein
gesetzt werden. wo seine VorzUge genutzt werden können. Diese 
bestehen in 

~ geringer Bodenverdichtung durch Gleisketten 
- geringer Spurtiefe und 
- geringem Schlupf. 

Sie können beim Anbau von Kulturen genutzt werden, die auf Bo~ 
denverdichtungen und Verschmierungen durch Radschlupf empfind~ 
lieh mit Ertragsminderung reagieren. ·Hierzu gehören alle Wurzel
upd KnollenfrUchte, . wie Zuckerrüben, WurzeIgemUse und Kartoffeln. 
Der Einsatz von Kettentrak~oren ist 'dabei besonders zur Saatbett
vorb,ereitung, ,fUr Aussaat und Pflege zweckmäßig und vorteilhaft. 
Die Vorteile kommen jedoch nur zur Wirkung, wenn von der Saat
bettvorbereitung bis zur Ern'te das ' jeweilige. Feld nur mit K~tten-

/ traktoren befahren wird, soweit dies technologisch möglich ist. 
Die mit einigen Geräte-Kombinationen bei der Saatbettvorbereitung 
init dem Kettentraktor 11.r-75M erzielten Leistungen enthält Tabel
le 13. 
Durch das Fahren neben der Furche b'eim PflUgen tritt bei \Ver
wendung von Kettentraktoren keine Pflugsohlenverdichtung auf. 
Es erfo~dert aber PflUge, die für dieses Arbeitsprinzip ausge
legt sind und einen "Furchenversatz" des Kopplungsdrelecks ha
ben. Solche PflUge werden in der DDR nicht produziert, und Im
portpflüge entsprechen wegen fehlender Ste1nsicherung und zu 
geringer maximaler Bearbeitungstiefe nicht ·den Forderungen der 
Landwirtschaft der DDR. Der Umbau vorhandener Pflüge vom Typ 
B 200/201 auf dieses Arbeitsprinzip ist. möglich. 
Die erforderlichen Dokumentationen liegen vor. Die VerWendung 
des 11.r-75M i,um PflUgen ist jedoch nur dann effektiv, wenn er mit 
anderen Traktoren gleiche~ Typs in einer Gruppe arbeitet. Die 
gemeins~e Arbeit mit Radtraktoren ist wegen der unterschiedli
chen Arbeitsgeschwindigkeiten und wegen des fehlenden Furchenan
schlusses nicht, zweckDJäßig. 
Wegen ihres relativ geringen B·oden.druckes werden die Traktoren . 
11.r-75 und 11.r-75M erfolgreich zum Vliesenumbruch im Rahmen der,' 

. ,) 

GrUnlanderneuerung eingesetzt. Dabei arbeiten die Traktoren mit 
dreifurchigen Anhängepflügen, die eine Arbeitsbreite von 1,35 m 
(3xO,45 m) haben und auf, eine Arbeitstiefe von 30 cm eingestellt" 
sind. U'nt er den Bedingungen, der Niederungsinoorböden mit starkem' 
Sandgehalt werden aabei Leistungen von durchschnittlich 3,5 hal 
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Schicht errej.cht. das entspricht einer Leistung von 0,4 ha/h 
(Schichtdauer 8,75 h) . Grundsätzlich kann auch zum Wiesenum
bruch der für den Anbau an den DT-75M umzubauende Aufsattel
beetpflug B 200/201 mit geeigneten Moorpflugkörpern verwendet 
werden. 

Tabelle 13 
Leistungen des Traktors DT-75 bei der Saatbettverbereitung 
(-Ergebnisse von Z'eitstudien) 

Arbeitsbreite ' ', Grubber mit' Grubber m:!,t Grubb er ' , Grubber 
Walze 'und Walze und 
~se E!ßse 

Arbeitsbreite 4,80 11 4,70 m 4,70 111 4,90 m 
Arbeitsge-

7,25 km/h s chwindigke it 7.31 km/h , 7, 41 km/h 6,$0 km/h 

G::undzeit Tl 0 ,81 h 2,12 h 2,Q4 ,h 4,1 0 h 
Gesamtzeit T07 1,20 h 2,43 h 2, 17 h 4·,70 h 
bearbeitete Flä-
'che 2,84 ha 8,45 ha 7, 41 ha 11.95 ha 
Leistung in Tl 3',51 ha/h 3,98 halh 3,63 ha/h ~.90 halh 
Leistung ,in ,T07 2,37 halh 3.48 halh 3.41 ha/h 2.10 ha/h 
Bodenart Leßlehm (Börde ) nOl'mal feucht I 10 % 

Befüllung von Horizont~lsilos 
I 

Die Verwendung 'des Kettentraktors DT-75M zur Befüllling und zur 
Verdichtung in Horizontalsilos ist möglich. Der mittlere Druck 
unter den Gleisketten von ca. 50 kPa (0,5 kp/cm2) führt in Yer
bindung mit dem während der Fahrt , unter dem KettenlaufWerk ent
stehenden Vibr,at'ionseffekt , zu einer guten , Verdichtung Ides 'Futter
st ockes. Das Verteilen des vor dem Futterstoc~ von den Transport
mitteln abgekippteri Siliergutes ,kann mit 'einer am Dreipunktan
bausystem angebaut en Heckschiebegabel. wie sie für den Traktor 
ZT 300 hergestellt wird. oder mit dem Planierschild D 606 durch
geführt werden. Für diese Arbeiten ist der Traktor mit Wendege
,triebe auszurtisten (Modifikation ,DT-75 RS4), das Vorwärts- und 
RückYIärtsfahren im Geschwindigkeitsbereich von 3.1" bis 6,69 km/h 

ohne zeHaufwendige Schaltvorgänge ermöglicht. Beim Befahren be
tonierter Silogrundflächen wirkt sich die scharfe Profilierung 
der Kettenglieder des Fahrwerkes negativ aus. indem die Bßton
flächen zerstört werden und eine Futterversc~utzung verers,acht 
wird. Bei längerem Einßatz zur Silobeschickung können die Kett~n
glieder mi't Gummiplatten ' (Straßenschonp.rn) versehen werden, die 
aus Altmaterial herzustellen sind. 
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Ngchteilig wirkt sich beim Befahren des Futterstockes, ~esonders 
bei Häcksel ' von GrUnmais ', 'das offene Kettenfahrwerk 'mit paarwei
ser Abfederung der Laufrollen aus~ da hier viel GrUnmasse in das 
Fahrwerk fällt und zwischen Laufrollen und Gleisband zerquetscht 
wird. 

Eine Zusammenstellung aller mit dem Traktor DT-75M einsetzbaren 
Geräte und Maschinen enthält die Tabelle 14. 

Tabelle 14 
Maschinen und Geräte für den Traktor DT-75M 

~ §~~12~!!y!!e~!~!!geß_ge~_Ag~!~! 
1. Anbaufeingrubber B/ 231, 5 m Arb eit sbrei te ' 
2. Anbaugrubber B 245 und B 255, 5 m Arbeitspreite 
3. Kopplungswagen T 890 mit 

3 Anbaudri).lmaschinen A 202,. 9,3311 Arbeitsbrei,te 
2 Einzelkornsämaschinen A 697 ' 

Kombinationen von Eggen, Walzen, Schleppen bis 
10 m Arbeitsbr~ite 

~f1Yß~_~~_~2~1~ 

DDR 
DDR 
DDR 
DDR 

DDR 

4. AufsattelbeetpflQg B 201, 4 bis 5 Pflugkörper DDR 
(nach Umbau für Furchenversatz) 

5. Scheibenschälpflug ETB 18/24. 3 bis 4 m Arbeitsbreite UVR 
6. Anhängebeetpflug für Wiesenumbruch B 187 DDR 
7. ~cheibeneggenbis 4 m Arbeitsbreite 

~~!Y1~~_Y2~_~2!!!2a~1!!12! 
\ 

8. Verteilerhaken, 3 bis 4 m Breite 
9. Heckschiebegabel, 3 m Breite (wie ZT 300) 

(nach Veränderung an unteren Kopplungspunkten) 
10 . Schieb,eschild D 6~6. 3 m Arbeit sbreite 

Verschleiß und Nut'zungsdauer 

Ei'genbau 
DDR 

UdsSR 

Die Lager~gen der Trieb- und Leiträder sowie der La~f- und 
St.ützrollen laufen in Ölbä,d~rn und sind 'gut abgedichtet. An 
diesen Lagern sind beim bisherigen Einsatz der ,vorhandenen Trak
toren DT-7'5 und DT-75M kein außergewöhnlicher Vf>r 'lchleiß ,und 
keine Schäden aufgetreten. Starker Verschleiß tritt ,aber an den 
Kettengliedern und Verbindungsbolzen der Gleisbandketten auf. 
Aus vorliegenden Erfahrungswerten mit 'den in der DDR eingesetzi 
ten Traktoren DT-75 und 'DT-75M ergeben sich folgende Richtwert'e 
für die Nutzungsdauer der Gleisketten beim Feldeirtsatz. 
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Tabelle 15 
Nutzungsdauer der Gleisketten (Richtwerte) 

Bodenart Kettenbolzen Kett'englieder 

Sand und stark sandhaltige 
' Mineralilöden 400 h 1200 h 

sandhaltige Lehm- und Tonböden 600 h 1800 h 

Böden ohne Sandgehalt 800 h 2400 h 

Der Verschleiß ist in der ersten Pha'se des Einsatzes besonders 

stark . Nach 20 bis 25 % der Laufzeit der Kettenbolzen muß bereits 

ein ganzes Kett,englied 'herausgenommen werden, weil die Nachspann-, .-

möglichkeiten erschöpft sind. Nach ca. 60 % der Laufzeit der ' Ket- ,.., 

t enbolzen ist ein weiteres Kettenglied zu entfernen. -

OOS Erreichen der Grenzp:utzungsdauer der Bolzen der Kettenglie-

der kündigt sich dadurch an , daß die ersten Bolzen bzw. Ketten

glieder infolge der Belastung ,durch die auftret enden Kräfte bre

chen . , Das Austauschen aller Kettenbolzen gegen neue ist unter Feld

bedingungen möglich, v!(i)bei die her ausgenommenen Kettenglieder wie

der einzuf'Uge1'l sind. Nach ' zweimaligem Austausch aller Ket tenbolzen 

sind im, Normalfall' auch die Glieder soweit verschlissen, daß die 

gesamte Kette gegen eine neue auszutauschen , 1st . 

- Pflege und Wartung 
Der Aufwan d für Pflege Und Wartung ist in ,Tabelle 16 dargestellt. , 

Die Werte basieren auf Angaben des Herstellers, die während der PrIl

fung kontrolliert und bestätigt wurden. Bei gewissenhafter Duroh
f'Uhrung a ller Pflege- und Wartungsmaßnabmen ergibt sich ein stimma
rischer Aufwand von 44 AKh einschließlich der Pflegegruppe mit der 

längsten Zyklus~auer. 

Tabelle '16 

Au!'",and für Pflege und Wart!Ul8" 

Pflegegruppe ZykIul! , 

h dm3DK 

Aufwand :für e1nma- Häufigkeit und Au.fi'land 
lige Durchführung in '960 Std. 

Häufigkeit Aufwand 
~ ~h 

tägl.Pflege
groppe 10 11 1 
Pflegegr . 60 100 h 12 
PflegegI'. 2 240 2800 3.41 
Pflegegr. 3 960 11200 12,11 

80 

12 
:3 
1 

5,60 
13,44 
10,40 
12.77 

Umstellung -bei Uberschre1.t'en der 
von Sommer- TageSmittel-temperatur' 
Wint erllllJ.F",i""_6~b,-,v~o;::,n-,,:,+"",,,,5......;C::.... __________ • ..11 ______ .-1,...""8""3 .... _ 

Gesamtaufwand in 960 Stunden 97 44.04 
--------.--------------------~----.~---
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, 
Dar.aus ergibt sich ein spezifischer Aufwand von 275 AKmin je 
100 Betriebsstunden. das sind 24 min/8,75 h Schicht . 

"- Hangelnsatzg-renze 
Die statische Querstabilität wird vom Hersteller mit 40° Seiten
neigung angegeben, "für die Längsrichtung in Steig~ und ~allinie 
werden 20° genannt. A;s maximal zulässige "Seitenneigung bei der 
Arbeit mit dem Trakto~an Querhängen werden vom Hersteller 15° 
(27 %) festgelegt. Infolge der geringen Seitenführungskräfte des" 
Kettenfahrwerks wird empfohlen, den Kett"entraktor DT-75M nur bis 
zu Seitenneigungen von'15 % einzusetzen. 

3. Auswertung 

DieVerwendungsmöglichkp.iten für Kettentraktoren sind in der Land
wirtschaft der DDR auf wenige Einsatzfälle im Meliorationsbau und 
in der Pflanzenproduktion beim Anbau von HackfrUchten (Saatbett
vorbereitung) Aussaat und Pflege und bei der Einlagerung" von 3ilo
futter begrenzt. PUr den Meliorationsb~u und die Entsteinungstech
nikwerden Kettentraktoren mit Nennzugkräften von 60 kN (6,0 Mp) " 
benötigt. Kettentraktoren mit 30 kN (3,0 Mp) Nennzug~raft, wie der 
DT-75M, "können dO:rt nur zum GrUnlandumbruoh auf Niederungsmoorböden " 
eingesetzt werden. \ 

Für die Saatbettvorbereitting und den GrUnlandumbruch ist -ain vor
teilhaf"testen der Kettentraktor DT-75M S4 mit HydrauÜkanlage, 
hinterer Anbauvorrichtung und Drehmomenten-Verstärker einzusetzen. 

"Bei tlberwiegendem Eins"atz zu Planierarbeiten (mit D 694) und zu Ein
lagerungsarbeiten für Futter in Horizontalsilos ist die Ausrüstung 
mit Umkehr-Reduziergetriebe, die ModifikaÜon DT-75M RS4 am zweck-
mäßigsten. 

Gegenüber der bisherigen Ausführung des Traktors "DT-75 weist der 
zur Prüfung vorgestellte Traktor DT-75M zwei Vo"rzUge auf: 

" - höhere Motorleistung von 66kW (90 PS) gegenüber 55 kVi (75 PS) 

- Verbesserung der Arbeitsbedingungen des Mechanisators durch den 
Aufbau einer neuen Kabine 

Das Umsetzen von Kettentraktoren zum nächsten Arbeitsort, das be
sonders häufig beim Einsatz zur Saatbettvorbereitung und Aussaat 
auf tri tt t muß durch Nutzung i~erbetrieblicher Verbindungs~ege," 
nach Möglichkeit unbefestigter, durchgeführt werden. Befestigte 
Wege werden beschädigt, die öffentlichen Straßen dürfen wegen der 
zu hohen Straßenbelasturig nicht genutzt werden. 

Obwehl die Motorleistung von 55 auf 66 kW erhöht wurde, hat auch " 
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der Traktor DT-75 auf Grund seiner Eigenmasse von 6560 kg noch, 
eine hohe spezifische Masse von 99.4 kg/kW (72.9 kg/PS) bzw. von 
219 kg/]cl\I Nennzugkraft (2187 kg/Mp). Die Leistungsdichte ven ' 
2.2 kW/kN Nennzugkraft (30 pS/Mp) bzw. von 10.1 kW/t Eigenmasse 

"(13.7 PS!t) ist relativ ,gering. so daß bei Nutzung der Nennzug-
_ kraft ' ven 30 kN (3 . 0 Mp) nur 'eine maximale Arbeitsgeschwindigkeit 

ven '\J 6 ,1, km/h mCigl;tch 'ist. ' 

Die Funktions- , und EinsatzprUfung des Traktors ergab im einzelnen 
folgende Feststellungen: 

zum Moter 

- gesicherte Dauerleistung von 66 kW (90 PS) 

- spez;l.fischer Kraftstoff~erbrauch von 254 g!kWh im Vol1~stpunkt 
und 250 g/kWh im T~illastbereich ist zu vermindern 

- hoher Prehmoment-Anstieg von 15 % bei Uberlastung 

,- zeitaufWendiger Anlaßvorgang infolge Startens Uber Anlaßmotor. 
-Anlaßvorgang kann vom 'Fahrersitz aUS erfolgen ' 

, I ' 
- hohe ÖleinfUllmenge von 22 Litern fUrdaa Motorschmiersystem 

(0.22 l!kW) 

zu den 'Getriebe-Baugruppen 

- hoher Pflegeauf'wand für die Zweischeiben-Trockenkupplung 
(3 Schmierst ellen) 

- mechanisches Stufengetriebe mit ,sehr guter Abstufung der Fahrge~ 
sohwindigkeit im Hauptarbeitsbereich von 5.3 bis 11.1 km/h 
( 7 Gänge, mittlerer Stufensllrung 1.11) 

- Unter~Last-Schaltbarkeit beim Grundmodell mit Drehmoment-Verstär
ker. Bei Uberiastun~ Geschwindigkeitsverminderung um 20 % ohne 
Schalten und Kuppeln mCiglich. 

- mittels Umkehr-Reduzlergetriebe sehr gute EinsatzmCiglichkeiten 
bei erforderlicher ständiger Vorwärts-RUckwärtsbewegung des 
Trakters (Planie;arheiten. BefUllarbeiten in HoriZGnt~lsil.s) 

- selU- langsame, fein abgestufte Fahrgeschwindigkeiteri bei Au:srU-
stung mit Kriechgangg~triebe ' ' 

- Planetenrad-Lenkgetriebe und hohe Gesamt-Ubersetzung in der Hin
terachs,e (iges = 24.87) 

- ZapfWelle mit Ant~iebsarehzahl von 57.79 radIs (553 U/min und ge
triebegebundener Schaltung. d .. h. bei Betäti.gung der 'Fahrkupplung 



bleibt auch die Zapfwelle stehen. V/eiterl'auf der Zapfwelle bei 
stehendem Tralttor ist nur möglich durch kurzzeit.iges AusrUcken 
beider LenkkuPPtungen. 

- Abmessungen der Zapfwelle entsprechen TGL 7816, 35 x 29 x 8,7 ~. 
die Anbringung eines, Zapfwellenschutzes nach TGL ist möglich. 

- Ausrüstung mit Zapfwelle für 104,5 radIs' (100 U/min) und 20-
oder 21-Nut-Profil ist bei Bestellung mQglich. 

zum Kettenfahrwerk 

- wartungsarmes Gleisbandfahrwerk~ alle bew'egten Teile laufen in 
abgesohirmten Ölbädern , 

- einfache Gleisb!inder, ohne meohanische Bearbeitung, mit leicht 
austausohbaren ,Baut e!. len unter Feldb.ed:!.ngungen (BeIzen, Glieder). 
aber relativ geringer ~utzungsdauer der, Hauptteile 

- gut prOfilierte 'Lallffl!iche der Ket.tenglieder mit mangelhafter 
Selbstreinigungsf!i~gkeit auf bindigen Böden 

- häufige störungen an den ,'Lenkbremsen "(Verölen) und zei tauf'wendj.
ges Naohstellen 

zur' Hydraulikanlage ,und zum Dreipunktanbausystem 
, , I 

- hahe Pumpenförderleistung von 75 I/mn bei ausreichend hohea PÖr-
derdruck von 12,75+1 MPa (130+10 kP/o~2) , ' 

- dreiteilige Wegeventilkombination fUr Dre!.punktanbausystem und 
,zwei freibew~gliche Arbeitszylin4er 

- ausreichende Hubkraft sm Dreipunktsystem und kurze Aushubzeiten 

- zeitaufwendige mechanische Verriegelung ' in der Tranaportstellung 

- mechanisohe Sohwillllllstellung für Ger!ite mit großer Arbeitsbre!te 

- Ansohlußmaße deI' D~eipunkt-(Zweipunkt-)Anbauayatems ents~reohen 
der TGL, Ansohluß von 'Geräten aus Produktion der DDR ist möglich 

- feste Zug'schiene für Anh!ingegeräte, der Traktor 'hat keln Zugpen
del. Der Anh!ingepunkt kann für zapfwellengetriebene Masohinen 

6 " 
400+ lIlIII hinter und 250± 10 lIlIII unter der Zapfwellenmitte angeord-
net werden. 

zu den Arbeitsbedingungen des Meohanisators 

- aufwendiger 'Anlaßvorgang 

- die ZUlässigen Werte für den Dauer-Schall-Pegel am Ohr des Me,cha-
niaatars werden bei einigen Betriebszuständen gering überschritten 
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- die hohe Schwingungsbelastung in-vertikaler Richtung begrenzt 
die pausenfreie Expositionszeit auf 3 Stunden 

- die Betätigungskräfte von Lenkkupplung, Gangschalthepel und Lenk
bremsen sind zu hoch 

- die Sichtverhältnisse aus der_ vollverglasten Kabine sind gut 

- die Ausleuchtung des Arbeitsfeldes ist _unzurei?hend 

Kabine, Sitz und Aufstieg weichen in zahlreichen Maßen von d~n 
geforderten Normativen ab 

- - fast. alle 'Handhebel liegen außerhalb des physiolCllgisch optimalen 
Greifraumes 

- zum gefahrlosen Besteigen des Traktors sind ein zusä tzlicher Hand
griff und ein Aufstiegstritt erforderlich 

- es i'ehlt eine- Sichtkontrolle zum Füllstand des KraftstQffbehäl
ters währenq des, Tankens 

- die Ausrüstung mit Rückstrahlern und RUckleuchten ist notwendig 

- die Hangeinsatzgrenze betr~gt 15 % Seiteuneigung und 20 % in 
Steig- und Fallinie 

ein einstellbarer und ausreiche~d gefederter Fahrersitz ist vor
handen 

die Pedale der Lenkbremsen liegen asymmetrisch zum Fahrersitz 

- die Abgasanlage, hat ausreichende Funken~icherheit 

- ausreichende Heizungs- und Lüftungsmöglichkeiten für die Kabine 

Ergonomische Gesamtbewertll!Ul- des Traktors 

/ 

Die Apmessungen der neuen Fahrerkablne entsprechen noch nicht voll
ständig den Normativen der TGL 24626/22. besonders die für _den Ka
binenaufstieg. Hier sind noch Veränderungen ~rfG,rderlich. Der gut 
einstellbare Fahrersitz entspricht den ant~pometrischen Forderun
gen. Die Anordnu'ng der Manuale im Greifraum des Mechanisators ist 
ungünstig. Die durch den rechten Fuß zu bedienende Fahrku.pplung ' er
fori'ert UlT.gewöhnung und ' stellt eine Gefahrenquelle dar, wenn die 
Mechanisatoren zwischenzeitlich Radtraktoren und Straßenfahrzeuge
bedienen. Die Ileue Fahrerkabine verbessert die Arbeit'sbedingungen 
auf d~m 'TraktGr. 
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4. Beurt eilg 

Der Kettentraktor DT-75M des Traktorenwerkes Wolgogra~ (UdSSR) 
ist in der Landwirtschaft ~er DDR als Traktor der Nennzugkraft
klasse 30 kN (3.0 Mp) zur Bodenbearbeitung. besonders zum w~
senumbruch und zur Saatbettvorbereitung für Hackfrüchte und zu 
Einlagerungsarbeiten in Horizontalsilos einzusetzen. 

Der TrSktor zeichne.t sich infelge des Aufbaues einer modernen 
Fahrerkabine durch gute. Arbeitsbedingungen für den Mechanisator 
aus. ' Der Wartungsaufwand ist gering; der Reparaturaufwend ist 
abhängig von Einsatz ort und Bodenbedingungen. 

• Der Kettentraktor DT-75M mit verbesserter Fahrerkabine ist !Ur . 
den Einsatz in der Landwirt schaft der DDR "gee!. gnet". 

·Petsdam-Born1m. den 20.2.1979 

Z.entrale Prtifstelle für Landtechnik 

sez. Kuschel gez. E. Stieglitz 

. Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin. den .7. April 1980 . 

gez. i •. V. Staps 
Ministerium für Land-, Forst- und 
Nahrungsgtite~wirtschaft 
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